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Bedingungen  für  die  Nutzung  des  Internetzugangs  an  offenen 
Netzzugangspunkten in der Universität Passau Stand: 02.11.2009
Die  folgenden  Bedingungen  regeln  die  Nutzung  des  Internet  über  drahtgebundene  oder 
drahtlose  Netzzugangspunkte  an  der  Universität  Passau,  die  für  den  Betrieb  von  privaten 
Geräten  vorgesehen  sind  ("offene  Netzzugangspunkte").  Der  Netzzugang  darf  nur  genutzt 
werden, wenn der Benutzer diese Bedingungen akzeptiert.

1. Nutzungsberechtigte und Nutzungsorte
Die Universität Passau stellt für ihre Angehörigen und ihre Gäste sowie (künftig) im Rahmen 
des Dienstes DFN-Roaming auch für Angehörige anderer Hochschulen und wissenschaftlichen 
Einrichtungen einen Zugang zum Internet an offenen Netzzugangspunkten zur Verfügung. Die 
Angehörigen und  Gäste  der  Universität  Passau erhalten  darüber  hinaus  auch Zugang  zum 
Intranet der Universität.
Die  Nutzungsberechtigung  ist  durch  Eingabe  von  Benutzernamen  und  Passwort  in  einer 
Zugangssoftware bzw. im Browser nachzuweisen.
Eine aktuelle Übersicht der offenen Netzzugangspunkte ist einsehbar unter

http://www.rz.uni-passau.de/internetzugang_offen.html

2. Umfang der Nutzung
Der Betrieb eines privaten Gerätes darf nur mit einer durch das Rechenzentrum zugewiesenen 
IP-Adresse  geschehen.  Dienste,  die  den  Betrieb  anderer  Geräte  am  Netz  beeinträchtigen 
können,  dürfen  nicht  eingesetzt  werden.  Eine  gleichzeitige  Verbindung  des  Gerätes  mit 
anderen Datennetzen ist verboten.
Der  Netzzugang  ist  für  die  Nutzung  im  Rahmen  des  Studiums  bzw.  der  Dienstaufgaben 
ausgelegt. Die Verwendung des Zugangs zu kommerziellen Zwecken ist nicht gestattet. Die 
übertragenen  Datenmengen  sind  in  einem  notwendigen  Rahmen  zu  halten,  so  dass  die 
Netzinfrastruktur der Universität nicht übermäßig belastet wird.
Die  Nutzbarkeit  bestimmter  Dienste  kann  vom  Rechenzentrum  nach  betrieblichen 
Erfordernissen eingeschränkt werden.
Die  Bandbreite  des  Zugangs  ist  technisch  beschränkt;  den  konkreten  Umfang  der 
Beschränkung legt das Rechenzentrum nach den gegebenen Erfordernissen fest.
Bei missbräuchlicher Verwendung des Zugangs kann dieser gesperrt werden. Dies gilt ebenso, 
wenn das angeschlossene Gerät Störungen im Netz verursacht.
Innerhalb  des  Wartungszeitraums  (jeden  Dienstag  bis  10:00  Uhr)  muss  damit  gerechnet 
werden, dass die Netzzugänge nicht oder nur eingeschränkt zur Verfügung stehen.

3. Pflichten des Nutzers
Ein Gerät, das am Netzwerk betrieben wird, muss stets mit den aktuellen Sicherheitsupdates 
für das Betriebssystem und die verwendeten Anwendungen versorgt werden. Ebenso ist - falls 
für  das  Gerät  verfügbar  -  ein  Virenscanner  einzusetzen,  der  laufend  aktualisiert  wird.  Bei 
Nichtbeachtung kann der Zugang gesperrt werden.

4. Haftung
Das Rechenzentrum übernimmt keine Gewähr für die zur Verfügung gestellte Software und 
haftet nicht für Schäden und falsche Ergebnisse, die aufgrund der Nutzung des Netzzugangs 
sowie  technischer  Störungen  oder  fehlerhafter  Programme  entstehen.  Die  Haftung  für 
Schäden, außer aufgrund Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, ist beschränkt auf 
vorsätzliches  oder  grob  fahrlässiges  Handeln,  soweit  keine  wesentliche  Pflichtverletzung 
vorliegt.
Der Netzzugang darf nur in rechtlich zulässiger Weise benutzt werden. Die Universität Passau 
und der Freistaat Bayern sind von sämtlichen Ansprüchen Dritter freizustellen, die auf einer 
rechtswidrigen oder missbräuchlichen Verwendung des Zugangs durch den Nutzer beruhen.

5. Datenspeicherung
Im  Rahmen  der  Nutzung  werden  zur  Erkennung,  Eingrenzung  und  Beseitigung  von  evtl. 
Störungen  folgende  nutzerbezogene  Daten  aufgezeichnet:  Benutzername,  ggf.  Kurzname 
("Realm") der Heimatinstitution, Beginn und Ende der Nutzung, MAC-Adresse und IP-Adresse(n) 
des  verwendeten Geräts,  übertragenes  Datenvolumen (in  ein-  und ausgehender  Richtung). 
Diese  Daten  werden  nach  Ablauf  von  7 Tagen  anonymisiert,  soweit  nicht  gesetzliche 
Vorschriften eine längere Speicherung der nicht-anonymisierten Daten verlangen. Der Nutzer 
stimmt bei Inanspruchnahme des Internetzugangs dieser Datenspeicherung zu.


